


Geliebte Schwestern und geliebte Brüder, 


sehet, eine frische, reine, unbefleckte, makellose Winterlandschaft vor euch.


Rein und klar, ungetrübt, nicht angetastet, breitet sie sich vor euch aus.


Jetzt schickt die Sonne ihre Strahlen vom Himmel


und diese weiße Pracht wandelt sich weiter, wird zu einem Zauberland.


Von unsichtbarer Hand 


wird nun jedes einzelne Schneekristall durchleuchtet, wird zu einem Lichtpunkt.


Lichtpunkt an Lichtpunkt fügt sich zueinander, wird zusammengefügt zu einem Lichtteppich.


Ein Traum, ein Wunder, ...ein Märchenland?


Oh nein.


Dieses Bild soll euch zeigen, wie oder was auch durch euch geschehen kann:





Jeder von euch ist solch ein Lichtpunkt,


jeder trägt solch eine makellose Landschaft in sich.





Und so liegt es an jedem von euch, an dir Schwester, an dir Bruder,


was aus dir strahlen darf und wird, was du erbaust,  t ä g l i c h.


Du hast es in deiner Hand!


Du hast den freien Willen.


Welch Zauberland willst du bauen, entstehen und aufleben lassen?





Frage dich das ernsthaft. 


Nicht einmal, sondern an jedem neuen Tag.


Du bist der Baumeister!


Du kannst dich darin üben.


Beginne  j e t z t!


Ja, du bist gemeint. 


Du Schwester und du Bruder. Du s e l b s t!





So fragen sich täglich immer noch viele Geschwister, 


was kann ich tun, dass die Welt sich ändert?,


und vergessen dabei, 


dass sie es sind, die „das Heft“ täglich in die Hand nehmen können.


Ja, sie vergessen auch, dass nicht andere etwas tun „müssen und sollen“, sondern 


dass es wahrlich in ihren eigenen Händen liegt.


Die „Arbeit“ liegt in  d e i n e n  Händen!





Begreift doch endlich!, hier liegt der Ansatz, hier liegt das T U N.


Suche nicht mehr im Außen, 


suche nicht die „Schuld“ und das „Anpacken“, das TUN beim anderen.


D U „musst“ es erkennen und dann entscheiden, was  D U  tun willst und kannst.


Es ist so  l e i c h t, es ist so  e i n fa c h.


Doch Einfachheit, die auch noch gar nichts kostet, 


können die meisten von euch nicht verstehen und schon gar nicht annehmen.





So bitte ich euch geliebte Geschwister,


denkt über diese Einfachheit, über dieses tägliche TUN können nach und 


steht nicht mit verschränkten Armen herum und schaut zu und wartet, 


bis der andere etwas tun sollte oder tut.


Wägt alles in eurem Herzen und es wird euch sagen, was Wahrheit ist.





Mit diesem Wissen startet in den neuen Tag, in die neue Sekunde, Minute und Stunde...


In jeder Sekunde ist  W E N D E  ja  W A N D L U N G  möglich.











Erinnert euch, wer ihr seid.


Ihr seid meine Geschwister.


DU bist meine Schwester, DU bist mein Bruder.


Wir sind aus derselben  S A A T.





Du hast nur vieles vergessen und vergisst immer noch, 


obwohl dir dieses immer wieder erneut gesagt oder gezeigt wird, 


damit du dich endlich  r ü c k e r i n n e r s t.


Warum zweifelst du immer noch geliebtes Geschwister?


Warum glaubst du deiner Tiefe, deinem Herzen nicht?





Du bist ganz, du bist ein Lichtpunkt in dieser deiner Welt.


Du bist ausgegangen, um Licht zu spenden, Licht zu sein...





So webe also mit an diesem Lichtteppich, der dich im Außen so begeistert und verzaubert.


Lasse dein inneres Licht erstrahlen, ausstrahlen...


Sei Lichtarbeiter für dich und die Welt!


Webe einen neuen, frischen, makellosen neuen Lichtteppich 


und sieh,


wie sich dann eure Lichtteppiche verbinden...


Ist es nicht wunderbar?


Lohnt es sich nicht, jeden Tag aufs Neue, an dieser Lichtarbeit mitzuwirken?





Und ich sage dir Schwester, dir Bruder erneut:


Begreife, dass du diese Arbeit, dieses Wirken zuallererst für dich tust, 


alles andere ist dann Ausstrahlung, Ausfluss für „D E I N E  W E L T“ und geschieht allein....





So scheue dich nicht Schwester, Bruder.


Habe den Mut und tue es.


ICH BIN an deiner Seite


ICH liebe dich!


ICH segne dich!





Amen		Amen 		Amen
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